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Gemeinsame Stellungnahme 

des Lutherischen Weltbundes und des Päpstlichen Rates  

zur Förderung der Einheit der Christen 

zum Abschluss des gemeinsamen Reformationsgedenkjahres, 

31. Oktober 2017 

 
 

Am 31. Oktober 2017, dem letzten Tag des gemeinsamen ökumenischen 
Reformationsgedenkjahres, empfinden wir tiefe Dankbarkeit für die spirituellen und 
theologischen Gaben, die uns die Reformation geschenkt hat und derer wir gemeinsam sowie 
mit unseren ökumenischen Partnern weltweit gedacht haben. Ebenso haben wir auch um 
Vergebung gebeten für unser Versagen und dafür, wie Christen und Christinnen in den 
fünfhundert Jahren seit Beginn der Reformation bis heute den Leib des Herrn verletzt und 
einander gekränkt haben. 
 
Als lutherische und katholische Christen und Christinnen sind wir zutiefst dankbar für den 
ökumenischen Weg, den wir in den vergangenen 50 Jahren gemeinsam gegangen sind. Dieser 
von unserem gemeinsamen Gebet, gemeinsamen Gottesdiensten und ökumenischem Dialog 
getragene Pilgerweg hat bewirkt, dass Vorurteile beseitigt wurden, das gegenseitige 
Verständnis gewachsen ist und entscheidende theologische Übereinstimmungen 
herausgearbeitet worden sind. Angesichts des vielfältigen Segens, der uns auf diesem Weg 
zuteilgeworden ist, erheben wir unsere Herzen und preisen den dreieinigen Gott für das 
Erbarmen, das er uns schenkt. 
 
Am heutigen Tag blicken wir zurück auf ein Jahr bemerkenswerter ökumenischer Ereignisse, 
das am 31. Oktober 2016 begann mit dem gemeinsamen lutherisch-katholischen 
ökumenischen Gottesdienst in Lund (Schweden) in Anwesenheit unserer ökumenischen 
Partner. 
 
Dem Gottesdienst standen Papst Franziskus und Bischof Munib A. Younan, der damalige 
Präsident des Lutherischen Weltbundes, vor, die in diesem Rahmen eine gemeinsame 
Erklärung unterzeichneten, die den Vorsatz formulierte, miteinander den ökumenischen Weg 
zu der Einheit hin fortzusetzen, für die Christus gebetet hat (vgl. Joh 17,21). Am gleichen Tag 
wurde unser gemeinsamer Dienst an jenen, die unserer Hilfe und Solidarität bedürfen, 
ebenfalls gestärkt durch eine Absichtserklärung von Caritas internationalis und dem 
Weltdienst des Lutherischen Weltbundes. 
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Papst Franziskus und Präsident Younan erklärten gemeinsam: „Viele Mitglieder unserer 
Gemeinschaften sehnen sich danach, die Eucharistie an einem Tisch zu empfangen als 
konkreten Ausdruck der vollen Einheit. Wir erfahren den Schmerz all derer, die ihr ganzes 
Leben teilen, aber Gottes erlösende Gegenwart am eucharistischen Tisch nicht teilen können. 
Wir erkennen unsere gemeinsame pastorale Verantwortung, dem geistlichen Hunger und 
Durst unserer Menschen, eins zu sein in Christus, zu begegnen. Wir sehnen uns danach, dass 
diese Wunde im Leib Christi geheilt wird. Dies ist das Ziel unserer ökumenischen 
Bemühungen. Wir wünschen, dass sie voranschreiten, auch indem wir unseren Einsatz im 
theologischen Dialog erneuern.“ 
 
Ein weiterer Segen, den dieses Gedenkjahr gebracht hat, besteht darin, dass zum ersten Mal 
die lutherische und die katholische Seite die Reformation aus ökumenischer Perspektive 
betrachtet haben. Das hat eine neue Sicht auf die Ereignisse des 16. Jahrhunderts ermöglicht, 
die zu unserer Trennung führten. Wir sind uns bewusst, dass die Vergangenheit zwar nicht zu 
ändern ist, aber ihr Einfluss auf uns heute umgewandelt werden kann in einen Impuls zur 
wachsenden Gemeinschaft und ein Zeichen der Hoffnung für die Welt im Sinne der 
Überwindung von Spaltung und Zersplitterung. Es ist aufs Neue deutlich geworden, dass das, 
was uns eint, sehr viel mehr ist als das, was uns noch trennt. 
 
Wir sind voller Freude darüber, dass die „Gemeinsame Erklärung zur Rechtfertigungslehre“, 
die der Lutherische Weltbund und die römisch-katholische Kirche 1999 feierlich 
unterzeichnet haben, im Jahr 2006 auch vom Weltrat Methodistischer Kirchen und – während 
des Reformationsgedenkjahres – von der Weltgemeinschaft Reformierter Kirchen 
unterzeichnet wurde. 
 
Am heutigen Tag nun wird sie von der Anglikanischen Kirchengemeinschaft in einem 
feierlichen Akt in der Westminster Abbey begrüßt und entgegengenommen. Auf dieser 
Grundlage können unsere christlichen Gemeinschaften eine immer engere Bindung des 
spirituellen Einvernehmens und des gemeinsamen Zeugnisses im Dienst am Evangelium 
aufbauen. Wir nehmen mit Anerkennung die vielen gemeinsamen Andachten und 
Gottesdienste, die die lutherische und katholische Seite zusammen mit ihren ökumenischen 
Partnern in den verschiedenen Weltregionen feierten und feiern, sowie die theologischen 
Begegnungen und die bedeutenden Publikationen zur Kenntnis, die diesem Gedenkjahr 
Substanz verliehen haben. 
 
Für die Zukunft verpflichten wir uns, unter der Führung von Gottes Geist unseren 
gemeinsamen Weg zur größeren Einheit fortzusetzen, gemäß dem Willen unseres Herrn Jesus 
Christus. Mit Gottes Hilfe wollen wir, getragen vom Gebet, unser Verständnis von Kirche, 
Eucharistie und Amt prüfen im Bemühen um einen wesentlichen Konsens mit dem Ziel der 
Überwindung der zwischen uns verbleibenden Differenzen. Mit tiefer Freude und 
Dankbarkeit vertrauen wir darauf, „dass er, der bei [uns] das gute Werk begonnen hat, es auch 
vollenden wird bis zum Tag Christi Jesu“ (Phil 1,6). 
 
[Originalsprache: Englisch]                                       
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